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Hintergrund: AfD im NRW-
Parlament
Mit 7,4 Prozent der Stimmen war die AfD im Mai in den nordrhein-
westfälischen Landtag eingezogen. Seitdem hat die 16 Abgeordnete zählende
Fraktion, die von Marcus Pretzell, dem Ehemann von AfD-Bundeschefin Frauke
Petry, angeführt wird, sich erwartungsgemäß der Stimmungsmache gegen
Muslime und die politische Linke verschrieben. So versucht die rechte Partei
über parlamentarische Anfragen an die NRW-Landesregierung Informationen
über linke Gruppen und Organisationen, deren Strukturen und Netzwerke in
Erfahrung zu bringen. Die Rechten wollten beispielsweise kürzlich mit Blick auf
die Auseinandersetzungen rund um den »G-20-Gipfel« im Juli in Hamburg von
der NRW-Landesregierung wissen, ob »Mitglieder oder Beschäftigte einer der
folgenden Organisationen, Gruppen oder Einrichtungen an den
Ausschreitungen im Rahmen des ›G-20-Gipfels‹ beteiligt waren«. Dazu zählte
die AfD rund ein Dutzend linke Organisationen auf. In der Liste fanden sich
verschiedene Antifagruppen, die Rote Hilfe und selbst die SPD-nahe Kinder-
und Jugendorganisation »Die Falken«.

Derlei Anfragen dürften künftig auch auf Bundesebene zur Regel werden, sollte
die AfD in den Bundestag einziehen. Dabei ist keineswegs ausgeschlossen, dass
die AfD nicht nur als drittstärkste Kraft aus der Bundestagswahl hervorgeht
und in der nächsten Legislaturperiode sogar die Oppositionsführerschaft in
Berlin übernimmt. Das dürfte nicht nur das politische Klima in der
Bundesrepublik weiter vergiften, sondern würde den Rechten vor allem noch
mehr finanzielle und mediale Spielräume eröffnen. Schon jetzt vergeht kaum
ein Tag, an dem Spitzenpolitiker der AfD nicht mit rassistischen und
geschichtsrevisionistischen Provokationen auf Stimmenfang gehen. (bern)
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